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Umstürzlerische Vorgänge in Deutschland.
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Ernste Mahnungen In ernster 3eit.
Mitbürger !!

Das deutsche Volk darf sich keiner Selbsttäuschung mehr
hingeben und bars nicht getäuscht werden . Es steht vor einer
Ve^ härfuna der kritischen Lage, in die es durch den un¬
glücklichen Ausgang des Krieges geraten ist, oder vielleicht
steht es schon mitten in der größeren Krise . Eine Reihe von
Ereignissen deutet an , daß die Revolution die schon an ver¬
schiedenen Stellen mit lokalem Charakter ausgebrochen war,
organisiert ist und über ganz Deutschland verbreitet werden
soll. Es ist jetzt nicht mehr der Augenblick . Erwägungen
anzustellen oder nach Verantwortungen zu suchen, die Ereig-
«iffe sind in Muß , die Tatsachen sprechen.

Selbstzucht ««d Rübe
find jetzt zwingende Pflichten . Der Bürger muß sich, wenn
er sich selbst und seine Mitbürger schützen will , den Anord¬
nungen der Behörden und der von ihnen beauftragten Ord-
«ungsorgane willig fügen , er soll Politisieren und Kanne¬
gießern unterlassen und Ansammlungen aus dem Wege
gehen. Besonnen und ruhi « soll er seinem Tagewerk nach-
gehen und alles vermeiden , waz Unregelmäßigkeiten oder
Erregungen Hervorrufen könnte . Wir warnen vor unnötiger
Furcht und Kopflosigkeit ebenso dringend wie vor aufreizen¬
dem Gebühren . Jn aufgeregten Zeiten tauchen erregende
Gerüchte in Mengen auf . Jeder hüte sich, zum Geschichten-
träger zu werden . Miesmacher und .Hetzer müsssn mit Hilfe
der Behörden mundtot gemacht werden . Jeder muß dem
Andern mit gutem Beispiel vorangehen . Der äußere Friede
steht vor der Tür , trage «in jeder mit ernstem Wollen dazu
bei, den inneren nicht noch mehr zu gefährden , als er schon
gefährdet ist. Ruhe i st jetzt die erste , die einzige

Bürgerpflicht ! _

Die Raiserfrage.
Sozialdemokratisches Ultrmatum.
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Wie die „Sozialdemokratiiche Korrespondenz " meldet , hat
die Parteileitung gestern noch einmal die Gesamtlage be¬
sprochen und Staatssekretär Scheidemann beauftragt dem
Kanzler folgendes zu erklären:

Die sozialdemokratische Partei fordert , daß'
1. die V e r s a m m l u n g s v e r b o t e für heute aufge¬

hoben werden:
2. Polizei und Militär zur äußersten Zurückhaltung

anaehalten werden:
3. daß die preußisch « Regierung -ofort im Sinne

der Reichstagsmehrheit umgestaltet wird:
4. daß der sozialdemokratische Einfluß in der Reichs-

regierung  verstärkt wird:
5. daß die Abdankung des Kaisers  und der Tbren-

verzicht des Kronprinzen bis morgen  lFreitagj
mittag  bewirkt werden.

Werden diese Forderungen nicht erfüllt , so tritt die So¬
zialdemokratie aus der Regierung aus.

Gleichzeitig ergeht eine neue Mahnung an die Arbeiter
zur Besonnenheit.

Dieses Ultimatum der sozialdemok>-ari ' chen Partei wurde
gestern nachmittag nach 8 Uhr dem Reichskanzler zugestellt.

Hamburg und Bremen in den Händen
der Zoldatenrates.

B e r l i n . 8. Nov.

..

Das Wolfssche Büro meldet amtlich : Aus Homburg
wird gemeldet : Das Zentralbüro des Arbeiter - und
Soldatenrates  teilt folgendes mit : Sämtliche Amtsge-
häuöe und militärischen Gebäude sind besetzt.  Die Nah¬
rungsmittelmagazine werden bewacht. Plünderer lverden mit
sofortigem Erschießen bestraft . Zur Zeit ftnden Verhand¬
lungen mit dem Senat sta t . Der Z u g ve r k e h r ist bis auf
zwei Züge eingestellt.  Post - und Tclegraphenamt waren
bis zur Stunde nicht besetzt. Die Leitung der Bewegung hat
einen Aufruf an die Bevölkerung erlassen , die Ruhe und
Drünung aufrecht zu erhalten . Nach vorliegenden Nachrich¬
ten ist dies indes nicht gelungen . Es hat Ausschreitun¬
gen  gegeben . Kleinere Truppenk rper . die sich verteidigten,
wurden durch die Massen der Aufständischen gewaltsam ge¬
zwungen . ihnen Gefolgschaft zu leisten . An mehreren Stel¬
len der Stadt sind M iß h a n d l u n g e n und M o r d e vor-

^ en. Unter anderem drangen Aufständische in «ineng in der Lincolnstraße . aus der auf herumziehende
Soldaten geschossen worden sein sollte und töteten zwei
Krauen als angeblich Schuldige, indem sie ihnen die Kehle

durchschnitten . Wahrscheinlich werden alle Theater und Re¬
staurants vom 7. November ab geschloffen. Tie ganze Nacht
vom 8. zum 7. November fielen in verschiedenen Gegenden
der Stadt vereinzelte Schüsse. Das „Hamburger Echo", das
jetzt als Organ der Aufständischen unter dem Titel „Di « rote
Fahne " erscheint, veröffentlicht folgende Bekanntmachung an
die Bevölkerung Hamburgs und Altonas : Alle Zivilpersonen
müssen von heute (7. Novembers ab um 6 Uhr abends von
der Straße sein. Jede Zivilperson , die sich in der Zeit von
6 Uhr abends bis 7 Uhr morgens auf der Straße aufbält.
wird erschossen. In Cuxhaven ist es zu keinen ernsteren Un¬
ruhen und Ausschreitungen gekommen. In Kiel ist der
Stadtkommandant.  Kapitän z. S - Heine , jn der Nacht
vom 8. zum 6. November von einer Patrouille , die den Be¬
fehl hatte , ihn abznführen , erschossen  worden , da er sich
angeblich diesem Befehl widersetzen wollte . Jn Bremen
wurden die Militär - und Zivilgefängnisse geöffnet . Aus den
Straßen herrscht Ordnung.

Ausrufung der Republik in Bayern.
Mosfen"orfammluvg.

M ü n che n . 8. Nov . lWolff -Tel .j
Eine Riesenmassenkundgebung veranstaltete die sozial¬

demokratisch« Partei gestern nachmittag 3 Uhr auf der The-
restenwiese . Es sollte dabei seitens der Partei Stellung ge¬
nommen werden zu den großen Tazesfragen , die auch in der
letzten Vertrauensmännerversammlung der Münchener
Arbeiterschaft erörtert wurden . Zehntausend « hatten sich auf
dem freien Platze vor der Bavaria eingefunden . Die Ge¬
werkschaften und die Arbeiterschaft der verschiedenen Be¬
triebe waren in geschlossenen Zügen nach dem Bersamm-
lungsplatz gezogen. Eine Anzahl Redner hielt dort Anspra¬
chen an die Versammelten . Schließlich wurde überall durch
Handaufheben eine Resolution  angenommen , in der ver¬
langt wurde:

„Sofortige Abdankung des Kaisers nnd Tbronverzicht
des Kronprinzen , Bereidianng des deutschen Heeres auf die
Verfass, -ug. Beseitigung aller Versassnngsbestimmungeu . die
der Freiheit des gesamten deutschen Volkes noch entgegen¬
stehe« n»d ^en Ausbau Deutschlands zn einem demokrati¬
schen Staat . Ansschaltung aller reaktionär «» Elemente aus
der politischen Berwaltuna nnd völlige Demokratisierung
der Berwaltnngsorganisatio « . Annahme der Wasfenstill-
standsbedinaungeu und Ablehnung der hauptsächlich von
den Alldeutschen verlangen nationalen Verteidigung , so-
forsige Ergreifung aller Maßnahmen , welche dir Ordnung.
Sicherheit und Rnhe bei der Hcrmvesördernng der Truppen
verbürgen , Schafsnng von Garantien für das Beschwerde¬
recht der Soldaten , umfassende soziale Fürsorge , Maßnah¬
men für die Notleidenden , Arbeitslosenversicherung und
achtstündigen Arbeitstag"

Bon den Rednern , deren Ausführungen wiederholt von
stürmischen Zustimmungen begleitet waren , wurde betont , daß
die foziakdemokrati 'che Partei nicht zum Streik und zur Re¬
volution auffordern wolle 'ordern die o-ntwicklung znm
Bolisstaat nach und nach erreichen will Der Anforderung
der Redner z>.' einem großen Demonstrationszug durch die
S âdt und nach b«m Schloß des Königs wurde Folge geleistet.
In einem riesigen Zuge , unter Barantritt ines Musikkorps,
bewegten sich die Teilnehmer , unter denen sich auch Gruppen
von Soldaten verschiedener Waffengattungen befanden , »ach
dem Wifteisbacher Palms Jn einem Maueranschlag hatte
schon gm Vormittag das Ministerium die Bevölkerung zur

! Besonnenheit , Ruhe nnd Ordnung ausgefordcrt

Ausrufuna dar Nevublik.
M ü n che n . 8. Nov . lWolff -Tsl)

Im Anschluß an die gestrige Massenversammlung auf
der Tberesienwiese kam es in München z« ernsten Unruhen,
die im weiteren Verlaus zurAnsrnsnngderRepnblik
Bayern  führten.

I « d«r Nacht znm heutigen Tage bildete sich ein Rat der
Arbeiter . Soldaten und Banern . zn dessen Vorsitzenden Kurt
E i s n e r ernannt wurde . Dieser Rat erließ an die Bevöl¬
kerung Münchens folgenden Anfrns:

„Das furchtbare Schicksal, das über das dents^ Volk
hereingebrvchcn ist. hat zn einer elementaren Bcwegnng der
Münchener Arbeiter »nb Soldaten geführt . Ein provisori¬
scher Arbeiter -, Soldaten - und Rauernrat hat sich in der
Nacht zum 8. November im Landtag konftitniert . Bayern
i st fortan ein Freistaat.  Eine Bolksregiernng . die
von dem Vertrauen der Masten getragen wird , soll unver¬
züglich eingesetzt werden . Eine konstituierende Natio¬
nalversammlung.  zn d«r alle mündsgen Männer «ud
Frauen das Wahlrecht habe« , wird so schnell wie möglich
einberufen werden . Eine neue Zeit hebt an . Bayern will
Deutschland sür den Völkerbund rüsten . Die demokrati¬
sche und soziale Republik Bayern  hat die moralische
Kraft , sür Deutschland einen Frieden zn erwirken , der es
vor dem Schlimmsten bewahrt . Die jetzige Umwälzung
wird notwendig , um rm letzten Augenblick dnrch die Selbst-

\ regierung des Volkes die Entwicklung der Zustände ohne

i allznschwere Erschütterung z« erledige «, bevor die feind¬

liche« Heere die Grenze « überfluten oder nach dem Waffen»
stillstand die demobilisierte » dentschen Truppen bas Chaos
herbeiführe «. Der Arbeiter -, Soldaten - und Banernrat
wird strengste Ordnung sicher« . Ausschreitungen werde«
rücksichtslos unterdrückt . Die Sicherheit der Person nnd
des Eigentums wird verbürgt.

Die Soldaten in den Kasernen werden dnrch Soldaten,
räte sich selbst regiere « und die Disziplin aufrechterhalteu.
Offiziere , die sich den Anforderungen der veränderte«
Zeit nicht widersetzen, sollen unangetastet ihre « Dienst ver-
Me «. Wir rechnen aus die schassende Mithilfe der ge¬
samte» Bevölkerung . Jeder Arbeiter an der neuen Frei¬
heit ist willkommen . Alle Beamten bleiben in ihren Stel-
lnmge« . Grundlegende soziale und politische Reformen
werben unverzüglich ins Werk gesetzt. Die Bauer » ver¬
bürgen sich sür die Versorgung der Städte mit Lebens¬
mittel « . Der alte Gegensatz zwischen Land nnd Stadt wird
verschwinden . Der Austausch der Lebensmittel wird ratio¬
nell organisiert werden.

Arbeiter nnd Bürger Münchens ! Vertrant dem
Großen und Gewaltigen , das in diesen schicksalsschwere»
Tage « sich vorbereitet . Helft alle mit , daß sich die «nver-
mcibl ' chr Umwälzung rasch, leicht und feierlich vollzieht.
I » dieser Zeit des sinnlosen wilde » Mordems verabschcneu
wir alles Blutvergießen . Jedes Menschenleben soll heilig
sei« . Bewahrt die Ruhr «nd wirkt mit au dem A « sba »
der neuen Welt.

Der Bruderkrieg der Sozialisten ist sür Bayer » be¬
endet . Auf der revolutionären Grundlage , die jetzt gegeben
ist, werde « die Arbeftermaffen zur Einheit znrückgeführt.

Es lebe die bayrische Republik ! Es lebe der Friede ! Es
lebe die schaffende Arbe ' t aller Werktätigen!

München , Landtag , in der Nacht znm 8. November 1918.
Der Rat der Arbeiter » Soldaten und Bauern.

Der Erste Vorsitzende Knrt Eisner ."

Kusrcchterha t " der Ordn 'nq.
Mü » che «. 8. Nov . (Wolff -Tel .)

Der Rat der Arbeiter . Soldaten und Banern erließ fer,
ner folgende BekanntmEchnng:

Znr Anfrechterhaltung der Ordnung und Sicherheit
arbeitet von heute an bas gesamte Polizei - und Sicher-
heitspersona ! im Aufträge und unter Kontrolle des Arbei¬
ter - und Soldaienrots . De « Anordnungen dieser Organ«
ist ««bedingt Folge zn leisten.

Der ReichMnM an die Deutschen
im Inslande.

B e r l i n, 8. Nov . lWolff -Tel .j
Der Reichskanzler erläßt folgenden Aufruf an öl«

Deutschen im Auslands:
„Jn diesen schweren Tagen wird manchem von Euch

Volksgenossen , öle a tzerhalb der Grenzen des deutschen
Vaterlandes ron Schadenfreude und Hatz umgeben sind,
das Herz schwer werden . Verzweifelt nicht am deutschen
Volke . Unsere So 'datcn kämpften bis zuletzt so heldenhaft,
wie nur je ein Heer gekämpft hat . Tie Heimat bewies eine
unerhörte Kraft des Lechens und Ausharrens . Im fünf¬
ten Jahre , von seinen Bundesgenossen verlassen , konnte
das deutsche Volk den Kampf ge"«» die wachsende Ueber-
mack n ' cht mehr weiterführen . Der Sieg , auf den viele
hofften , ist nicht unser g worden aber einen orüßeren Sieg
erfocht das deutsche Volk denn es bestegte sich selbst und
seinen Glauben an das Recht der Macht . Aus diesem Sieg
werden wir für die schwere Leit , die uns bevorsteht , neue
Kraft schöpfen, auf die auch Ihr bauen könnt . Keinem
von Euch, die während der harten Kriegsj -ahre für ihr
deuisches Vaterland gestritten und .gelitten haben , wird das
neue Deutschland seinen Dank schuldig bleiben . So weit eS
in der Macht der ü'u.t 'chen Regierung und des deutschen
Volkes steht, die Leiden dieses Krieges und ihre Folgen
zu lindern , wird ihre Fürsorge ebenso den Deutschen im
Auslande wie den Deutschen in der engeren Heimat zu
Teil werden.

Reichskanzler Prinz Max von  Baden ."

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptqnartier.  8 . Nov . lAmtlichj.

c tarne s riegsirtzaup atz.

Der Franzose , der stch nordöstlich von Ondenaarde erneut
auf östlichem Scheldenser sestsetzte, wurde iw Gegenangriff
wieder über den Fluß geworfen.

Zwischen der Scheide nud der Maas haben wir die Be¬
wegungen in letzter Nacht plangemäß weitergesiihrt . Bor
unsere « neue » Linie » entwickelte« sich Nachhutkämpfe , die
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südlick» der Straße Balenciennes- Mons. an der Sambre.
nördlich vor Avesues nnd auf den Maashöhen südwestlich
von Sedan größere» Umfang annahmen. Sie endeten
überall mit der Abwehr des Gegners. Der Feind starr- am
Abend östlich von Bava, nördlich von Avesnes—östlich von
La Capelle—südwestlich von Hirzon—südlich von Signy la
Abbaye—bei Poiz Terron «nd auf den Maashöhen südwest¬
lich von Sedan.

Oeftlich der Maas Teilkämpfe in dem Waldgelände west¬
lich von Brandeville.

Der L Generalqnartiermeister: Grö » er.

Aampfeinstellung bis zur Maas.
Amsterdam,  7 . Nov.

Dem „Nieuwe RotterdamscheuCourant"' wird ans
Gent gemeldet, daß seit viernndzwanzigStunden der Kampf
am Kanal von Selzete bis znr Maas eingestellt worden ist.
Das Artilleriefener nnd jede andere militärische Tätigkeit
auf der linke« flanke der Alliierten hat gänzlich anfgehört.
Es steht noch nicht fest, ob die Kampfrnhe mit de« Be¬
sprechungen über den Waffenstillstand znsammenhängt.

Die neuen Bundesgenossen der Entente.
Budapest,  8 . Nov. (Wolff-TelJ

Das Buöapester Achtuhrblatt meldet, daß der ungarische
Reichstagsabgeordnete Baron Kazy in Laibach von dem
Kommando des südslawischen Staates verhaftet wurde. Baron
Kazy befand stch mit mehreren ungarischen Wgeordneten auf
einer Reise nach der italienischen Front , um auf Wunsch des
gewesenen Honvedministers Szurmay die ungarischen Sol¬
daten zu beruhigen. Als der Zug in Laibach einfuhr, for¬
derte eine Militärabteilung unter der Führung eines
Hauptmanns die Reisenden zur Ausweisleistung auf. Der
Hauptmann erklärte Baron Kazy der Oberstleutnantsuni¬
form trug , im Namen der jugoslawischen Regie¬
rung  für verhaftet, mit der Begründung , daß die Jugo¬
slawen Bundesgenossen der Entente  seien
und daher mit Deutschösterreich und Ungarn auf Kriegsfuß
ständen und daß er den Befehl habe, die Stabsoffiziere zu
verhaften. Den übrigen Abgeordneten, die keine Stabsoffi¬
ziere waren, wurde die Weiterreise gestattet.

Die Ge ahr für Sachsen.
Zürich.  8 . Nov.

Fant dem „Temps" ist von tschechischer Seite das An¬
erbieten gestellt worden, für die Entente einen Angriff
ans Sachsen  zu nnternehme«. Die Blätter sind sich darin
einig, daß die ans einem solchen Anarifs folgende Bed'-obuna
vielleicht einen entscheidenden Einfluß ans die Haltnna
Dentschlands ausüben könnte. Böhmen sei ein vorzügliches
Aufmarschgebiet, mährend die Haltnng der Böhmen bereits
ein wesentliches Hindernis für die Versorgung Dentschlands
an? der Ukraine bilde.

Aus dem früheren Oesterreich.
Wien,  8 . Nov. (Wolff-TM

Wiener Korresp.-Büro . Aus Triest wird gemeldet, daß
die Italiener Triest nur deshalb als feindliches Gebiet be¬
setzten, weil die Besetzung vor Inkrafttreten des Waffen¬
stillstandes erfolgte. Die Italiener führten sofort das Jtalie-
ni,che als Amtssprache ein. Der Eisenbahnverkehr mit Triest
ist vollständig eingestellt.

Ztadtnachrickien.
Wiesbaden, 8. November.

Erhöhung der vrotrat on.
Der Staatssekretär«nd Borstand des Kriegsernährungs¬

amtes erläßt folgende Bekanntmachung:
Seit vier Jahren hat -as deutsche Bolk die Laste» und

Entbehrungen des Krieges mit bewundernswerter Stand¬
haftigkeit getragen. Jetzt steht der Friede «nd die Aus¬
hebung der Hungerblockade in naher Aus¬
sicht. Damit wird auch eine Entspannung unserer Er-
«ährnngslage eintrete«. Am L Dezember wird die Brot¬
ration erhöht,  nnd andere Erleichterungen werden all¬
mählich folge«. Boranssetzung dafür, wie überhaupt für die
Weiterversorgnngdes Volkes ist die unbedingte Anfrecht-
erhaltnng der Ordnung. Jede Störung verhindert die regel¬
mäßige Lebensmrttelzufnhr und bedroht die Großstädte«nd
Jndnstriebezirke mit unsagbarem Elend. Wir wenden «ns
an das gesamte deutsche Bolk, diese schwere Gefahr ab-
znwenden.

Neue Erhöhung der Eise«bahnlarise.
Im 1. April haben die deutschen Eisenbahnen einen

Kriegszuschlag von IS Prozent zu den Frachtsätzen des
Güter - und Tierverkehrs eingeführt, um wenigstens teil¬
weise die durch den Krieg hervorgerufenen Mehrausgaben
zu decken. In der Zwischenzeit ist das Mißverhältnis
zwischen den Einnahmen nnd Ausgaben dn ĉh Steigerung
der letzteren derartig gewachsen, baß die Wirtschaftlichkeit
de- Staatsbetriebes ernstlich in Fraae gestellt ist. Die deut¬
schen Staatseiscnbahnen sehen sich daher aezwungen, aus eine
Vermehrung der Einnahmen durch Erhöhung der
Tarife  im Güter -, Tier - nnd Personenverkehr Bedacht zu
nehmen. Bei den Personentarifen wird ans die im Schnell¬
zugs-, Gepäck- und Expreßgüterverkehr zurzeit bestehenden
Zuschläge Rücksicht genommen werden. Die Erhöhungen
werden voraussichtlich im ersten Viertel des nächsten Jahres
durchgeführt werden. Die Zuschläge werden fast durchweg
hinter denen zurückbleiben, die in anderen europäischenLän¬
dern, kriegführenden und neutralen , dem Wirtschaftsleben
anferlegt worden sind. _

Das Berdienstkrenz für Kriegshilfe wurde den Herren
Oberingenieur M Lu r e r , Buchhalter Rumps  und Maga-
zinverwalter F e ß n e t,  sämtlich bei der Maschinenfabrik
Wiesbaden, verliehen.

Die alt-kathol. Gemeinde begebt am nächsten Sonntag,
IN. Nov., des Gedächtnis der Kircheinweihung mit feierlichem
Gottesdienst, bei welchem der Kirchenchor mitwirkt.

Beschränkung in der Schlafwaaenbenntznng. Wegen un¬
günstiger Betriebsverhältnisse muß die Schlafwagenbenut¬
zung auf die wirklich dringlichen Reisen beschränkt werden:
wir verwetten auf die Bekannimachunz im Anzeigenteil die¬
ser Nummer.

Ausfall eines Schlafwagens München—Wiesbaden. We¬
gen ungenügender Besetzung wird der fetzt in dem D 47
zwilchen München—Wiesbaden verkehrende Schlafwagen ab

18. November nur noch zwischen München und Frankfu
geführt

Kursus für Damenfrisenre. Heute abend  be¬
ginnt in der Gewerbeschuleein neuer Kursus für Damen-
frisieren und die dazu gehörigen Arbeiten. Zugelasien wer
den nur gelernte Friseure und ferner die Frauen oder er¬
wachsenen Angehörigen d«r Inhaber von Friseurgeschäften,
um diese in die Lage zu versetzen, dem Geschäfte besser vor¬
steben zu können. Die Anmeldung hat vor Besinn des Un¬
terrichts in der Gewerbeschule zu erfolgen.

Nurhaus , Theater , Vereine, Vortröge , usw.
Residenz - Theater.  Als Uraufführung geht am

Samstag der öreiaktige musikalische Schwank mit Gesang
und Tanz „Frauchen streikt"  von Leo Kästner und
Alfred Möller, Gesanastexte von Hans Lorenz. Musik von
Friedrich Gellert in Szene unter Leitung des Komponisten.
Das Stück verspricht einen lustigen Abend. Es wird am
Sonntag abend wiederholt. Am Sonntag nachmittag gelangt
zu halben Preisen Sudermanns „Glück im Winkel" zur
Ausführung.

Rhein - und Taunusklnb Wiesbaden  lE . V.)
Am Sonntag , den 10. Nov., findet die 11. und letzte der dies¬
jährigen Hauptwanöerungen . die sogenannte Ausgleichswan¬
derung statt. Bahnfahrt Hptbbf. 8.04 nach Eltville, Ankunft
8.29. Beginn der Fußwanderung 8.40 über Kiedrich, Hausen
v. d. H., Rauenthal , Nendorf nach Schierstein. Marschzeit
etwa 6 Stunden . Vorschläge für Hauptwanderungen 191g
werden vom Vorstände jetzt schon entgegengenommen. Die
Wanderungen sollen die Marschzeit von 6 Stunden nicht
übersteigen und möglichst ohne Benutzung der Staatsbahn
ausgeführt werden. — An der am 18. Oktober stattgefnndenen
10. Hauptwanderung nach Rheinhessen hatten sich 50 Wander-
frennde beteiliat. Bei d-eser Wanderung fand die übliche
Auszeichnung dersenigen Mitglieder statt, die alle Wanderun¬
gen in diesem Jahre vorschriftsmäßig mitgemacht haben.

Militärische Vorbereitung der Residenzstadt Wiesbaden.
Wehrschulabteilung Nr . 148 und 149: Montag , 11., nnd

Donnerstag . 14. Nov., Jugendheim 8Vz Uhr abends. Wehr¬
schulabteilung Nr . 180 und 181: Mittwoch. 13.. und Freitag,
18. Nov., Jugendheim , 8M> Uhr abends: Samstag , 16. Nov.,
Schießen, Loge Hohenzollern, 7 Uhr abends. Dienstag , 12.
Nov., Unterricht durch die Leitung.

vermischtes.
Großes Erdbeben in Ostasten. Wie uns die Erdbeben,

warte Jugenheim drahtlich mitteilt , wurde am 8. November
früh, kurz vor 6 Uhr, ein starkes Fernheben  beobachtet,
dessen Herd vermutlich in Ostasien liegt.

Schriftleitung: Bernhard GrothnS.
Verantwortlich für deutsche und auswärtige Politik : B . GrothuS;
für Kunst, Wissenschaft, Unterhaltung»- und volkSwirtschafttchen Teil:
B . E. E I s e n b c r g e r ; für Stadt- und Landnachrichten, Gericht und
Sport : t . B. Hans  H ü n e k e; für die Anzeigen: Foh . Baßler;

sämtlich in Wiesbaden.
Drucku. Verlag der Wiesbadener Verlags - Anstalt G. m. b. H.

Wetterbericht der MtterdienMelle Weilburg.
Voraussichtliche Witterung für Samstag . 9. November.

Veränderlich, doch meist trübe und nebelig, Regenfälle, mild«
Wasierstand: Caub 1.40, Weilburg 1.40 Meter.
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Kohlen - Sparer
D . R . G . M.

garantiert eine Kohlenersparnis bis 50 ProzentI
Ohne bauliche Aenderung in jed ; m Herd . Ofen und
Wasehkekessel in längstens 1 Stunde einzubauen.

Vorzüge:
1) Vollständige Ausnützung- der Heizgase durch Rauch- und Russverbrennung.
2) Schnellste und gleichmässigste Erhitzung der ganzen Herdplatte ; auch die

seitliche über dem Bratofen liegende Herdplatte wird derart erhitzt, dassman darauf kochen kann. ->
3) Grossartige Koch- und Backwirkung.
4) Schonung der Herdplatten.
5) Koks kann nunmehr in jedem Herd vorteilhaft verfeuert werden.

Von städt . Hochbauämtern , sowie von vielen behördlichen und
privaten Haushaltungen durch eingehende Versuche geprüft und glänzend
begutachtet . Besichtigung und Prospekte frei . [1046

Jacob Cramer , Wiesbaden
Schlosserei . Stiftstrasse 24 . -------- Telefon 3443.

Palast - Hotel
Kranzplatz.

Jeden Mittwoch und Sonntati:

Tee -Konzert
im Wintergarten von 4 Uhr an.

'1583
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Wiesbaden / Spiegelgasse 5 / Fernruf 6237

Mittagstisch von 12 bis 3 Uhr
Abendessen vor n. nach dem Tneater
Frühstüdcsiisch zu kleinen Preisen R . Hornig.

Rbein-u.Uaunus-KlubU?ie$badeti
Sonntag , den 11 . November d. ,1.

I—Tirtmi? am 19. ■. 20. Not. 1918-
Große Ueberlingerfcid-Loim

8269  Geldgew. uw ohne Abaa « Ä

mm
'1260

KWert-Agenlur
Heinrich WoIff
Friedrichstraße 39 I.

Sonnlost 10. November,
avevds 17, lific
Kasinosaal

Lautenabend
li
\im

(Reichhaltige»,
neues Programm .)

Karten numeriert3u.2M .,
unnumeriert 1 M.

ReisebüroL. Retten mayer,
Kaiser-Friedr.ch-PiatzNr.2

und Abendiasse.
_fl 006

Empfehle nnd . ersende
1 « aa MfJ Q Oll für Liste und i orte ILObBd M.u.uU dfiPt. 'mitemserd. I

Emil Stiller, Bankhaus!
Hamburg , Uoläfiamm 3V.

reehtzeitlqcBestellung ! * *

m allen Preislagen.
Heinrich Fried

Wiesbaden , Kirchgasse 5052
Fernruf 6599.

Schöne Milchziege
abzugeben. Mozarlstraße 4,
*1646s Frl . Reimann.

11. Hauptwanderung
(Ans leien* Wanderung)

Ins JRIieingan.
Näh. durch den Wanderplan, der an den bekannten
Stellen erhältlich. Essen mitnehmen. sl042

filektr. liistaliat.-Material
Plack , Luisenstr.44”

wer Uriegz-vejcha-igte
ttausieute, Bürogehiifen und Arbeiter

aller Berufe benötigt, wende sich an die

Skrnt'lteliuigSilelle siir KriegsbeMigte
im Arbeitsamt, Dotzheimer Straße i.
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Eröffnung
Samstag , 9 . November

O
O
O

O
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O
O

Dem geehrten Publikum, sowie allen Freun- ^
Webergasse 23 Webergasse 23

D den und Bekann(en zur Mitteilung,dass ich meine s*Weinsrhihfin in Hip Parfpnänmp vprlpcrt hahfi.Weinstuben in die Parten äume verlegt habe. _,
Vornehmes Familien —Lokal ~D <3

. Täglich ab 7‘/g Uhr: O

A Künstler - Konzert 5
Prima Weine — Zivile Preise . ^

D Hochachtend W. Schulze. /•*1650 VI
«QQQQQQQQQQQQQQQQQQV

®tr. MeilliW can BsWwMAWe»U Das
2.KiieMsWIM 1918  an̂ leinoerarbeiter,

finiten mit Massen.Welsu.Manen.
Die auf die Bekanntmachung vom 7. September 1918 bin

eingegangenen Anträge sind geprüft worden: die als bezugs-
berechtigt anerkannten Antragsteller erhalten ihr« Bezugschein«
im Laufe dieser Woche durch die Post zugesandt.

Jeder Bezugsschein lautet auf den Namen des vom A
tragsteller gewählten Kleinhändlers und darf nur von diesem
beliefert werden.

Jeder Inhaber eines Bezugsscheins hat diesen mit dem an¬
haftenden Anmeldeschein unverzüglich dem Kleinhändler vorzu¬
legen. Dieser behält den Anmeldeschein und gibt Bezugsschein,
mit seinem Geschäftsstemvel versehen, an den Kunden zurück.
Ueber die eingenommenen Anmeldungen haben Kleinhändler
numerierte Listen zu führen.

Ueber die Inkraftsetzungdieser Bezugsscheinebleibt Be¬
kanntmachung Vorbehalten.

Wiesbaden, den 7. November 1918. O044
Der Magistrat.

Alle Hausbesitzer, welche1—8-Zimmer-Wohnungenz.3. frei
haben, werden gebeten, dieselben unter Angabe der Lage um
des Kostenpreises im Zimmer 48a des Rathauses schriftli«
oder mündlich anzumelben.

Wiesbaden, den K. November 1918. (1-
Der Magistrat.
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